
 

 

 

Informationen  

26.8.2017 Oberentfelden 
ANMELDUNG  

Eine Mannschaft besteht aus 4, maximal aus 6 Spielern.  Jede Mannschaft hat einen 
Teamnamen und einen Captain. Für die Anmeldung braucht es von allen Spielern den 
Namen und das Geburtsdatum. Das Geburtsdatum wird vor dem Turnier kontrolliert.   

Es gibt fünf Kategorien:   

U14—2003/2004/2005 

U16—2001/2002 

Ü16—2000/1999 

Ladies U14— 2003/2004/2005 

Anmeldeschluss ist der Mittwoch 24.8.2017  

INFORMATIONEN  

Das Turnier findet am Samstag 26.8.2017 von 09.00 – ca. 18.00 Uhr auf dem roten Platz 

beim Oberstufenschulhaus Oberentfelden statt. Treffpunkt für alle Teams ist am 

Samstag 8.30 Uhr beim Spielsekretariat. Ein Spiel dauert 8 – 10 Minuten. Allfällige 
Änderungen betreffend Spielzeiten, werden via SMS den Teamkapitäns bekannt gegeben. 

Sieger der Kategorie und die Gewinner des Fairplaypreises, werden bei der Qualifikation der 
Strassenliga der Nordwestschweiz spielen und so die Chance erhalten am SwissCup in Biel 
im Final aufzulaufen.   

SPIELREGELN   

Es gibt keinen Schiedsrichter! Die Captains der beiden Mannschaften leiten das Spiel 
gemeinsam. Bei Unstimmigkeiten kann der Spielleiter/Spielbeobachter von aussen 
eingreifen.  Wer Anspiel hat wird mit einem Münzwurf entschieden.  Anstoss zu Beginn und 



nach jedem Tor ist immer in der Mitte (Abstand 3 Meter). Es gibt nur indirekte Freistösse 
(Abstand 3 Meter), dabei wird der Ball flach und mit dem Fuss wieder ins Spiel gebracht.  
Kein Stossen/Fouls an den Banden -> Freistoss                                                                    
An den Banden oder am Netz halten ist verboten  -> Freistoss                                                                   
Ball im Netz gibt Aus -> Freistoss                                                                                                            
Grätschen sind verboten -> Freistoss                                                                                                                
Penalty wird von der Mitte geschossen, ohne gegnerischen Torwart. Der Ball muss allerdings 
direkt (in der Luft) ins Tor geschossen werden.                                                                                                           
Es gibt keinen Torwart, die Hände dürfen also nicht benutzt werden -> Bei Hands, gibt es 
Penalty Spielerwechsel ist jederzeit möglich ("Fliegender Wechsel")                                                                        
Bei groben Fouls etc. gibt es einen Ausschluss von 2 Minuten für den Spieler. Bei einem 
zweiten Ausschluss gegen den gleichen Spieler in einem Spiel, muss er das Spielfeld 
verlassen und ist auch für das nächste Spiel gesperrt.                                                                                                                                 

Zuerst gibt es Gruppenspiele, dann Viertelfinal, Halbfinal, kleiner Final und grosser Final. In 
den Finalspielen wird bei Gleichstand mit einer Verlängerung von 3 Minuten weitergespielt. 
Schiesst eine Mannschaft ein Tor, ist das Spiel entschieden (Golden Goal). Bleibt es 
Unentschieden, folgt das Penaltyschiessen.  Penaltyschiessen. Pro Mannschaft müssen drei 
Spieler ausgewählt werden. Erfolgt keine Entscheidung, geht es 1:1 im Penaltyschiessen 
weiter.   

FAIRPLAYKRITERIEN  

Auch Fairplaysiger können an weiteren Turnieren teilnehmen! 

Vor jedem Spiel treffen sich alle Spieler in der Mitte und geben sich die Hand. 

Wie viele Fouls macht eine Mannschaft?  

Wie ist der Teamspirit in der Mannschaft?   

Wie oft motzt eine Mannschaft?  

Respektiert eine Mannschaft ihren Gegner?  

Wie gut akzeptiert eine Mannschaft die Regeln?  

Wie agressiv spielt eine Mannschaft?   

Punkteverteilung 

Sieg 3 Punkte 

Unentschieden 1 Punkt 

Fairplaywertung 

Jede Mannschaft verteilt an Schluss des Spiels ihre Fairplaypunkte. Pro Mannschaft max.3 
Punkte, der Spielbeobachter verteilt auch seine Punkte Max. 3 pro Mannschaft. 

Bei Streitigkeiten entscheidet wenn nötig die Turnierleitung abschliessend!! 

VERSICHERUNG  Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden und deren Eltern 


